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Schurf BS 3  

 

 
 

angetroffenen Bodenformationen 

 

0,00 m – 0,60 m  

dunkelbraun bis graubrauner locker 

gelagerter Oberboden, locker gelagert  

 

0,60 – 1,20 m   

braun, locker gelagerte Formation mit 

hohem Feinsandanteil sandig kiesig 

schlufflehmige Hauptfraktion, GK  0 – 40 

mm geruchlos, standfest, gering knetbar, 

darunter übergehend in sandig kiesigen 

Bereich   

 

1,20 – 4,20 m 

braun, sandig kiesige Formation mit 

zunehmender Tiefe mitteldicht gelagert,  

GK 0 - 80 mm, nicht knetbar, geruchlos, 

standfest 

 

kein Grundwasser 

 

Endtiefe 4,20 m  

 

(auf die allgemeine Symbolik der 

Formationen bzw. Kornfraktionen lt. ÖN 

wird verzichtet) 
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6. GUTACHTEN UND GRÜNDUNGSEMPFEHLUNG 

 

Hinsichtlich der Vorfragen-Abklärung, ob im untersuchten Bereich 

Baulandvoraussetzungen im Hinblick auf die Bodenbeschaffenheit vorliegen, ist 

festzuhalten, dass die Baulandvoraussetzungen aus Sicht der Baugeologie und 

Bodenmechanik in Bezug auf §5 des Stmk. BauG i.d.g.F. grundsätzlich als gegeben zu 

betrachten sind.  

 

Aufgrund der durchgeführten Bodenaufschlüsse gewonnenen Erkenntnisse können keine 

Unterscheidungen in Bezug auf unberührte Grundflächen und andererseits verkippte 

Abschnitte definiert werden. Die Grenzfläche zwischen Kippe und Urgelände ist durch die 

geführten Erkundungen nicht ausgeprägt erkennbar.  

 

Die angetroffenen Bereiche zufolge der vorliegenden Untersuchung in den unmittelbaren 

Umgebungsbereiches der Schürfe sind für eine Lastabtragung, welche durch die geplante 

Bebauung hervorgerufen wird, in geeigneter Tiefe (mitteldicht gelagerter Boden) und 

entsprechender maschineller Verdichtung mit entsprechender Gründung 

(Stahlbetonfundamentplatte) und geringer Bodenauswechslung (Humusbereich) zulässig.  

 

Die erkundeten Bodenschichten ergaben bis auf eine Tiefe von ca. 1,20 m locker gelagerte 

Bereiche wieder. Im Zuge der Bodenerkundung wurden keine tiefer liegenden 

Auflockerungsbereiche und keine Hinweise auf diese im untersuchten Bereich angetroffen.  

Ein Grundwasserzutritt konnte während der Grabarbeiten nicht festgestellt werden.  

 

 
 
GRÜNDUNG 

 

Für die Errichtung der geplanten Bebauung ist eine Bodenauswechslung der obersten 0,50m 

der locker gelagerten Bereiche (Humusschicht bzw. gering tragfähige sandig schluffig 

lehmige Deckschicht) durchzuführen.   

Die Gründung hat somit auf der anstehenden und durch Abwalzen mit der schweren Walze 

verdichteten Formation zu erfolgen.  

 
 
METEORWASSERENTSORGUNG 
 
Ein Versickern von anfallendem Meteorwasser auf eigenem Grund ist aufgrund der 

anstehenden Bodenschichten und der großen Feinteile nur bedingt möglich. Die anfallenden 

Meteorwässer sind nachweislich geordnet abzuleiten, wobei diese in Sammel-Pufferbecken 

mit offenem Bodenteil eingeleitet, und über frostfreie Verrieselungsstrecken zur flächigen 
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Verrieselung gebracht werden. Für die Bemessung der Retentionsvolumina ist das 15-

minütige Starkregenereignis anzusetzen.  

Für den Durchgangskoeffizienten der Versickerung kann ein kf = 1,0 x 10^-5 m/s 

herangezogen werden.  

 

7. VORGABE VON MECHANISCHEN KENNWERTEN 
 

Die zulässige Bodenpressung in Bezug auf die unter Punkt 6 beschriebenen und 

einzuhaltenden Randbedingungen ist am vorliegenden Areal mit max. ca. 150 kN/m² in den 

erwähnten Gründungstiefen zu begrenzen. Tiefer liegende Gründungsebenen sind im 

Stande bis zu 200 kN/m2 abzutragen.  

 

Ein Bettungsmodul für die statische Berechnung der elastisch gebetteten Platte kann mit ca. 

35-40 MN/m³ angegeben werden. 

 

Der innere Reibungswinkel der tiefer liegenden, sandig kiesigen Formationen kann mit  

phi = 30° angesetzt werden, wobei die Kohäsion mit c = 0,00 kN/m2 in Rechnung zu stellen 

ist. Das spezifische Gewicht ergibt sich mit g = 19,0 kN/m3.  

 

Im Sinne einer fachgerechten konstruktiven Lasteinleitung und entsprechenden 

Ausführungsplanung des vorliegenden geologisch anspruchsvollen Baugrundstückes sollte 

die Bebauung unter Einbeziehung eines Tragwerkplaners (Statikers) erfolgen. 
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3.2 Mappen- und Naturdarstellung, verfasst von DI Kerschbaumer, GZ: 

7095/11-B 
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3.3 Auszug Fotodokumentation 
 








